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Nr . 5. Quett .

Darf ich wohl den Worten trauen ,
Spielt er nicht etwa den Schlauen ,
Was ihm ſonſt zwar ſchwer gelingt .
Darf ich es denn wirklich wagen ,
Alles grad ' heraus zu ſagen ,
Ohne es mir Schaden bringt ?
Er ſcheint mir nicht recht zu trauen ,
Spielt am Ende gar den Schlauen ;
Glaubt , daß mir nicht gelingt .
Ganz behutſam werd ' ich fragen ,
Dann wird ſicher das er ſagen ,
Was uns großen Nutzen bringt .

Verzeihen ſie , wenn ich es noch Richt wage ,
So mit der Sprache recht heraus zu gehn .
Man traut nicht Jedem gleich in meiner Lage ,
Sie werden mich recht gut verſteh ' n.
Ei , Freund , das kann ich Keinem wohl verdenken ,
Wenn nämlich err Argwoh n ſpürt
Doch dürfen ſie mir ihr Wrouei ſchenken ,
Da es zu ihrem Lebensglücke führt .
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Czaar und Zimmermann .

van Bett . Ganze leitet mein Genie 5 van

Jwanow . freut mich ſehr , erfahren ſie — (ſtockt). J
5

van Bett ( Er will nicht heraus mit der Sprache , Iw

( bei Seite ) . Und noch ganz dunkel iſt mir dieſe Sache , van

[ Drum iſt es Zeit , daß den Anfang ich mache , Iw

Denn bis jetzt bin ich ſo klug wie vorher . var

Iwanow . Er will nicht heraus mit der Sprache ,

( bei Seite ) . Und noch ganz dunkel iſt mir dieſe Sache ,

D iſt ' s gewagt , wenn den Anfang ich mache ,

geſcheh ' n, dann kann ich zurück
nimmermehr . Iw

van Bett . ( Jetzt hab ' ich ' s , jetzt hab ' ich ' s , nun fang ' ich var

ihn gleich ) . IJ w

(wichtig). Was iſt ihr Plan in Bezug auf Frankreich ?

JIwanow . Mein Plan ?
dan Bett . Nun ja, der Plan , ich meine , der Plan . van

JIwanow . ( Was ficht ihn denn ſchon wieder an ? ) I w

Fan Bett . Mein Gott , ſie kennen doch Frankreich ?

Iwanow . Nein .
van

van Bett . Nicht ?

Jwanow . Doch ſoll ' s ein ſchönes Ländchen ſein . JI w

dan Bett . Dieſe Wendung war ſehr fein .
Aber England kennen fie ganz genau ?

van

Iwanow . Das heißt —

van Bett . Aha !
Iw

Iwanow . Wie ſo ?
van Bett . Ich frage : kennen ſie England genau ? ban
Iwanow . Je nun !

van Bett . Die Antwort war wieder ſchlau .
Da läßt ſich für ' s Erſte nun weiter nichts thun ; Iw
' s iſt gewiß , daß er Aufträge hat .

Erzuckte die Achſeln und ſagte : Je nun !

' s iſt ein feiner Diplomat .

Iwanow . Soll ich ihm geſteh ' n oder ſoll ich ' s nicht thun ꝰ van

Theuer iſt hier guter Rath .

van Bett . Er zuckte die Achſeln ꝛc. ꝛc.

Wie wär ' s wenn zum Geſtändniß ihn zu bringen ,

Ich Hoffnung ihm nun zeigte auf Marien ;

Er iſt ihr ſehr geneigt , legt leichter ſich zum Ziele .

Iwanow . ( Nun ſinnt er wieder neue Fragen aus ,

Die zu beantworten ich nicht im Stande bin). Cz
van Bett . Sie lieben meine Nichte 7 80
Iwan ow . Was iſt das ?
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Erſter Akt . 11

r ſtutzt !
ieben ſie , nicht wahr , hab ' ich Recht ?

Wie kommt in dieſem Augenblick er auf Marien ?
Er ſtutzt ſchon wieder . — Lieben ſie ſie nicht ?
Ich weiß nicht , ſoll ich ihm geſteh ' n —
Er ſtutzt zum dritten Male !
Nun , junger Stutzer , hören ſie mich an ;
Gelingt des Obriſten gehoffter Plan ,
So könnte leicht es ſich geſtalten .
Daß ſie Mariens Hand erhalten .

außer ſich ). Was hör ' ich !
Das traf .
O welch ein Glück ! O welch ein ſüßes Glück !
Alles willig zu geſtehen , ſollen ſie bereit mich

ſehen .
Alles willig zu geſtehen , werde ich bereit ihn ſehen .
Iſt der Oberſt erſt zugegen , ſchenk ' ich reinen

Wein ihm ein .
Dazu konnte ihn bewegen meine Schlauheit

nur allein .
O wie konnt ich jemals hoffen , zu erreichen

dieſes Glück !
rlich hab ' ich es getroffen , ja , es war ein

Meiſterſtück .
Endlich wird es mir gelingen ,
Die Geliebte zu erringen
Und zu ernten ſüßen Lohn !
Endlich wird es mir gelingen ,
In die Sache Licht zu bringen
Und zu ernten , gold ' nen Lohn !

Nun darf ich ohne Furcht geſtehen ,
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Vas mich drückte lange ſchon ;
Ja , vor Wonne möcht ' ich ſpringen ,
Endlich wird es mir gelingen ꝛe.
Daß ich ſchon Alles würd ' erſpähen ,

O das wußt ' ich lange ſchon .
So nur kann es mir gelingen ,
In die Sache Licht zu bringen ,
Ruhm und Ehre zu erringen
Und zu ernten gold ' nen Lohn .

Nr . 6. Tinale .
den Uebrigen ) . ⸗Das Feſt beginnt , ſeid ihr bereit

und fertig?ꝰ
Schon ertönt lautes Jubelgeſchrei .
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